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Offenlage zur Sportanlagenverlagerung in den Babcockwald

Einwendung zur 65. Änderung des FNP 
hier: Städtebauliche Kriterien
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
in der gemeinsamen  Sitzung von Planungs- und Umweltausschuss sowie Kultur- und Sportausschuss wurde von der Stadt betont, dass es wichtig sei, die Sportanlagen auch den Schulen zur Verfügung zu stellen.
Dies ist leider nur theoretisch möglich.

Begründung: Zwar liegt die Grundschule nur etwa 200 bis 300 Meter vom „Babcockwald“ entfernt, aber


kein Lehrer der Grundschule wird es aber jemals wagen, eine Klasse mit 25 Grundschülern über die sehr stark befahrene B8 zu führen, die an dieser Stelle nur mit einer Querungshilfe versehen ist. Straßen NRW hat eine Ampelanlage abgelehnt 
Bitte stellen Sie sich einmal vor, Sie stehen mit 25 Schülern mitten auf der Fahrbahn auf dieser Querungshilfe, vor und hinter rauscht der Verkehr, und ein Schüler stößt einen anderen (möglicherweise nicht absichtlich, sondern weil er stolpert) auf die Fahrbahn.
Kein Pädagoge wird dieses Wagnis eingehen.

Folge: Die Grundschule benutzt die Sportanlage nicht, weil die Umwege über die Ampelanlagen zu weit sind.

Auch für das Gymnasium ist die Entfernung zu groß, um sie fußläufig innerhalb des Vor- oder Nachmittages zweimal (hin und zurück) zu bewältigen:

Folge. Das Gymnasium benutzt die Anlage ebenfalls nicht.

Es werden also möglicherweise 10 Mill. €  verbaut für ca. 400 – 500 Mitglieder des Sportvereins, Tendenz abnehmend!
Auf jeden Sportler von 08/29 entfällt also ein Betrag von ca. 20.000 €.

Wie erklären sie das den Voerder Bürgern oder anderen  Sportvereinen?
Ich fordere deshalb die Alternative „Wisselmannweg“. Diese Anlage könnte dann auch von mehr als 1000 Schülern des Gymnasiums genutzt werden.
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